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D Tauern: mit V. chlorotica Arn. im Bache beim Schlatenkees
(Arn. 4 XVHIL. p. 263),
B Jenesien: auf Sandsteinplatten in einem trockenen Bachrinnsale
(Kst. 4 V. p. 336); Seis: auf Melaphyr unter Wasser in der Wehre
beim Darnmüller 1871 (Hsm. Hb. F): Bozen: auf Porphyr in den
Weinbergen bei Hörtenberg (Kst. 2 p. 30); Altenburg bei Kaltern
(Hfl. b. Kbr. 3 p. 371):

4. (906.) V. elaeomelaena (Mass.) Arn. in Verh. zool. bot. Ges,
Wien XXX, (1880) p. 146, Lithoicea elaeomelaena Mass. in Atti Istit,
Veneto 1856/57 p. 381. — Arn. Nr. 682,
L Reutte: auf beim Anschwellen des Baches untergetauchten Kalk-
blöcken im Wasser am Ufer kurz vor dem Stuibenfalle (Arn. 4
XXIX. p. 129).
B Sarnthal: Kaserböden auf berieseltem Sandstein (Kst. 4 VI, p. 202);
Gröden: auf Kalksteinen im Bache bei St. Ulrich (Zopf b. Arn. 4
XXVIH. p. 129).

-_ b) pl. alpina Arn., Lithoicea elaeomelaena f. alpina Arn. in
Verh. zool. bot. Ges, Wien XIX. (1869) p. 653, V. elaeomelaena
alpina Arn. ibid, XXX. (1880) p. 146.
O Arlberg: auf überflutetem Glimmerschiefer des von den Albonseen
herabkommenden Baches bei St. Christoph und überhaupt auf Schiefer-
gestein in den grösseren Alpenbächen des Verwall-, Moos- und
Malfonthales, dann der Pleiss die häufigste Wasserflechte (Arn. 4
XXV. p. 325, 387, Exs. Nr. 686c*)), Rosannaschlucht bei St. Anton
(Arn. 4 XXIX. p. 138); Paznaun: an der Trisanna unterhalb Galtür
(Arn. 4 XXVII. p. 106).
X Seefeld: auf Kalksteinen in einer Quelle bei der Asphaltfabrik
(Arn. 4 II. p. 949).
U Kufstein: auf Steinen einer kalten, in den Hintersteiner- See
mündenden Quelle (Arn. 4 I. p. 705, Exs. Nr. 129).
K Kleiner Rettenstein: auf Phyllitsteinen im Quellbache beim Auf-
stiege zum Rossgrubkogel (Arn. 4 X, p. 100).
B Häufig an kleinen Kalksteinen in der Schlernquelle 2600 m (Arn. 4
IV. p. 653, XIV. p. 474, Exs. Nr. 1290).

5. (907.) V. chlorotiea Ach., Syn. (1814) p. 94 non Lich. univ.
(1810) p. 283, siehe Fr., Lich. eur. (1831) p. 440 (als Synonym von
V. hydrela). — Arn. Nr. 683.
O Arlberg: auf überflutetem Glimmerschiefer in dem von den Albon-
seen herabkommenden Bache bei St. Christoph (Arn. 4 XXV. p. 385,
387); Paznaun: auf überspülten Glimmerschiefersteinen an der
Trisanna unterhalb Galtür (Arn. 4 XXVII. p. 106); Kühetai: nicht selten
auf Steinen in den Bächen (Arn. 4 XIV. p. 449); Umhausen: hie
und da an regelmässig überfluteten Uferblöcken des linken Bach-
ufers beim Wasserfalle (Arn. 4 VII p. 286).
I Rosskogel: an Steinen im Bache bei den Lakln (Arn. 4 III. p. 958
Nr. 75% XVII. p. 556); Volderthal: im Bächlein, welches vom kleinen
Gletscher am Rosenjoch kommt und die obere Terrasse des Berges

”) Nicht 6864 wie in Lich. Ausfl. und Verz. d. Exsice, (mit Ausnahme von
p. 41 der Jetzteren Publication) überall steht: Arn. in litt.


